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Videoüberwachung ist - entgegen leichtfertiger Behauptungen mancher Poli-
tiker - keineswegs eine Allzweckwaffe zur Verhinderung von Straftaten. Dort 
wo sie Straftaten nicht bloß in unüberwachte Gebiete verdrängt, sondern 
einen wirksamen Beitrag zu deren Verhinderung leisten kann, bedarf es zu-
sätzlicher polizeilicher Maßnahmen - insbesondere einer zeitnahen Reaktion 
auf festgestellte Straftaten -, damit die Videoüberwachung nicht spätestens 
mittelfristig ihre Wirkung wieder verliert. 
Zu diesem Ergebnis gelangt der Autor nach intensiver Auswertung der maß-
geblichen nationalen und internationalen Untersuchungen zur Wirksamkeit 
der Videoüberwachung. Danach überprüft er die polizeirechtlichen Bestim-
mungen der Bundesländer auf ihre Vereinbarkeit mit der Rechtsprechung 
insbesondere der Verfassungsgerichte. Dabei kommt er geradezu zwangs-
läufig auch auf die komplexen datenschutzrechtlichen Probleme zu spre-
chen, die Gegenstand der aktuellen politischen und gesellschaftlichen Dis-
kussion sind, und leistet durch seine wirklichkeitswissenschaftliche Analyse 
einen wichtigen Beitrag zur Versachlichung der Diskussion 

Dominique Maximini, 1979 in Saarbrücken gebo ren, 
stu  dierte von 1998 bis 2002 Politik- und Rechtswissen-
schaften an der Universität des Saarlandes. Nach Ab-
schluss seines Referendariats arbeitete er ab Juli 2005 
als Rechtsanwalt u.a. in der Kanzlei Zimmerling in Saar-
brücken. Der Autor ist seit 01.07.2010 Referent beim 
Bun   des zentralamt für Steuern in Berlin.
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Inhalt
Videoüberwachung ist - entgegen leichtfertiger Behauptungen mancher Politiker - kei-
neswegs eine Allzweckwaffe zur Verhinderung von Straftaten. Dort wo sie Straftaten 
nicht bloß in unüberwachte Gebiete verdrängt, sondern einen wirksamen Beitrag zu 
deren Verhinderung leisten kann, bedarf es zusätzlicher polizeilicher Maßnahmen - ins-
besondere einer zeitnahen Reaktion auf festgestellte Straftaten -, damit die Videoüber-
wachung nicht spätestens mittelfristig ihre Wirkung wieder verliert.
Zu diesem Ergebnis gelangt der Autor nach intensiver Auswertung der maßgeblichen
nationalen und internationalen Untersuchungen zur Wirksamkeit der Videoüberwa-
chung. Danach überprüft er die polizeirechtlichen Bestimmungen der Bundesländer 
auf ihre Vereinbarkeit mit der Rechtsprechung insbesondere der Verfassungsgerichte. 
Dabei kommt er geradezu zwangsläufig auch auf die komplexen datenschutzrechtlichen 
Probleme zu sprechen, die Gegenstand der aktuellen politischen und gesellschaftlichen 
Diskussion sind, und leistet durch seine wirklichkeitswissenschaftliche Analyse
einen wichtigen Beitrag zur Versachlichung der Diskussion.
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